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Vereinsmitteiluncjen

Aus dem SOEV
(Solothurnischer Erziehungsverein)

Unter der Leitung seines initiativen Präsidenten, Otto

Herzig, Bezirkslehrer, Lostorf, führte der SOEV
am 15 Juni 1983 in Egerkingen sein erstes Abend-
gesprach der neuen Runde Das Thema «Friede -
Schalom oder ideologisches Schlagwort?» sollte
am «Schalom, dem Herz der biblischen Hoffnung,
sowie an der Frohbotschaft der Kirche» gemessen
werden In erster Linie wollten die Gesprachsteil-
nehmer erfahren, wie Erziehung und Unterricht zum
«Laboratorium» des Friedens werden können
Die Leitung der Sitzung oblag Dr U Ghisler,
Religionslehrer an der Kantonsschule Ölten Mit den
teils eher widerspruchlichen Zitaten aus dem Alten
und Neuen Testament erreichte er den erwünschten
Effekt Daraus ergaben sich erste Fragen wie Was
ist Friede genau? - Was ist Gerechtigkeit? - Warum
kennt das AT so «grausame» Stellen? Erste Versuche

von Antworten lauteten Friede ist Gottes Werk

- Es ist notig, dass sich Gott selber gibt Der Friede
ist in dieser Welt kaum erreichbar, wir können ihn
nur anstreben - Der Friede steht immer in Verbindung

mit Gerechtigkeit - Der Friede Gottes ist nicht
unser Friede (vgl Joh 14,27) Gott kann ihn uns
schenken, wenn wir darum bitten und entsprechend
handeln Wer Friede in sich findet, hat Frieden
Eingedenk der Worte von Bischof Wuest, wonach
Friede nicht machbar sei, beschrankte man sich im
weitern auf die Frage «Friede - was ist durch uns
machbar?» Fur den Theologen steht fest, dass fur
Juden wie Christen ein Friede ohne Gott undenkbar
ist Wer versucht, Gott zu umgehen und fremde Gotter

anerkennt, bringt Unfriede Friede hat fur ihn nur
eine Chance, wenn die ganze Gesellschaft darauf
hinarbeitet
Ein kleines Einblenden auf die aktuelle Situation in
der Welt zeigte rasch Grenzen und auch Gefahren
auf, die dem Streben nach Frieden hinderlich sein
können Andropov, der neue Machthaber im Kreml,
liess in Russland neue atheistische Rate schaffen
Tchernenko, einer seiner Mitarbeiter, meldete
öffentlich das sowjetische Interesse an, mit westlichen
Gruppen, vorab Theologen, in Kontakt zu gelangen
Aber welche konkreten Beitrage können wir als
christliche Erzieher in unsern Bemühungen um Frieden

leisten?

In erster Linie geht es um die Losung von Konflikten
im Nahbereich. Sie sind vermeidbar, wenn die
Bedurfnisse innerhalb der Familie angemeldet werden,
wenn der Partner weiss, was der andere fühlt
Gerade in der Familie ist es erstaunlich, wieviel
Aufwand notig ist, damit der Friede erhalten bleibt Denken

wir nur an die Umwelteinflüsse, denen die Kinder

standig ausgesetzt sind Den Eltern ist Unter-
stutzung zu bringen Sie müssen aber auch wissen,
dass in der Erziehung Verzicht notig ist und dass nur
gelebte Beziehungen zu Werten dauernden Erfolg
versprechen
Man erkannte auch, dass wie ohne Kirche nicht
religiös sein können Der Schuler sei, so hiess es,
grundsätzlich religiös eingestellt Die Frage ist nur,
wie man ihn dort fassen kann Man musste im
konkreten beginnen, an Situationen mangle es nicht
Diese Situationen wurden dem Schuler beweisen,
dass Gott notig ist Daraus muss die Erkenntnis
reifen, dass Friede ohne personlichen Einsatz unmöglich

erreicht werden kann
Gleichzeitig wurde auch vom Religionsunterricht ein
gewisses Umdenken gefordert, indem den Schulern
in dem Alter (bis etwa 3 4 Schuljahr), in welchem
sie biblische Geschichten mit Hochgenuss vernehmen,

solche auch vermehrt bietet Dadurch konnte
man vom stundenlangen Zeichnen abkommen Der
Theologe anerkannte diese Erwägungen und betonte,

dass vom Religionsunterricht her auch mehr
Information der Eltern notig sei Und die Frage des
Abends, was Friede sei, beantwortete er aus seiner
Sicht dahingehend, dass Friede nur mit Gott möglich

sei
Die engagierte Teilnahme der Gesprächspartner
und die zahlreichen konkreten Beispiele aus dem
praktischen Leben hinterliessen tiefe Eindrucke
Dank der gekonnt diskreten Leitung führte der
Abend zu fassbaren Ergebnissen
Der nächste Gesprachsabend findet voraussichtlich
am 24 August 1983 statt, das Thema «Leistung in
der Schule» wird noch genauer ausformuliert

HPL
Mögliche Literatur zum Thema
Gerechtigkeit schafft Frieden, Schrift der
deutschen Bischöfe, April 1983 (Man beachte dazu die
Ergänzungen der Schweizerischen Bischofskonferenz

Eine christlich verantwortete Friedens- und
Sicherheitspolitik, Schrift der CVP, Februar 1983
Militärdienst, Militardienstverweigerung,
Zivildienst Herausgegeben von der Schweizerischen
Nationalkommission Justitia et Pax, 1981
Reflexionen und Materialien zur Friedenserziehung»,
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